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III. und IV. Ranges erwartet, der muss durch
die Thatsachen unerbittlich belehrt werden, dass
er falsch rechnet, und nicht die Wirte.

Nichts ist geeigneter, grundfalsche Anschau-
ungen in der Reisewelt zu erzeugen, als eine
Thitigkeit, die sich in dem Geleise bewegt,
worin die Ziircher Agentur fihrt. Jeder Leiter
eines guten Hauses sollte es daher, abgesehen
von allen anderen Griinden, schon allein aus
diesem Grunde unbedingt ablehnen, eine solche
Thitigkeit durch Eingehung einer Verbindung
mit der Agentur zu unterstiitzen. Wer anders
verfihrt, gehort zu den schlechten Rechnern.
Diese sind allerdings nicht erst. durch die
Agenturen, die das Reisen verbilligen wollen,
hervorgerufen worden; eher ist das Umgekehrte
anzunehmen. Das bestitigen Blicke, die ein
Schweizer im verflossenen Sommer hinter die
Coulissen der Hotelindustrie im Wallis werfen
konnte.. Was er da sah, war fiir das Gewerbe
nicht erbaulich und ist kiirzlich in der ,Hotel-
Revue“ geschildert worden.*

Soweit die , Wochenschrift.*

Wie sich unsere Leser noch erinnern
werden, haben wir im August d. J. Ver-
anlassung genommen, das Reisebureau Otto
Erb in Zirich offentlich zu besprechen unter
speziellem Hinsweis darauf, dass Herr Erb
die Griindung seines Bureaus namentlich des-
halb als eine zeitgemisse anpries, weil im
Juli und August beispielsweise in Ziirich
“und Luzern die Hotels so iibetfiillt und die
Preise so hoch seien, dass es ohne die Erb-
schen Coupons schwierig sei, Unterkunft zu
finden; ferner sei der Reisende durch die
Coupons vor den vielerorts vorkommenden
Ueberforderungen geschiitzt und laufe nicht
Gefahr geprellt und ausgesogen zu werden.

‘Wenn Herr Erb in seinen Zirkularen 160
Schweizer Hotels anfiihrt, welche mit ihm in
vertraglichem Verhiltnis stehen sollen, so sei
hier wiederholt, dass uns eine ganze Anzahl
Hotels bekannt sind, die ohne Wissen und
‘Willen der betr. Besitzer in erwihntem Ver-
zeichnis stehen. Ueberhaupt scheint uns das
Vorgehen und die Geschiftspraxis dieses Bu-
reaus der Mihe wert, etwas niher angesehen
zu werden und mochten wir daher alle die-
jenigen unserer Vereinsmitglieder, welche mit
dem Bureau Erb schon ,gearbeitet® haben, er-
suchen, uns mit vertraulichen Mitteilungen tiber
ihre diesbeziiglich gemachten Erfahrungen an die
Hand zu gehen. Einiges liegt schon in unserer
Mappe, bedarf aber noch der Vervollstindigung.

—sgc——

Hotelier und Rabattnehmer
in einer Person.

‘Der neue Besitzer des Hotel Royal in
Varenna am Comersee, Herr L. V. Bardella,
gibt durch Zirkular bekannt, dass er unter der
Firma The International Hotel Discount eine
Gesellschaft gegriindet, welche es sich zur Auf-
gabe macht, dem wenig vorteilhaften und schon
lingst verponten System der Hotel-Coupons
entgegen zu steuern. Diese Gesellschaft, fiir
welche Herr Hotelier Bardella als Administrateur
zeichnet — vermutlich besteht dieselbe nur aus
seiner Person — beschreibt ihr neues (?) System
folgendermassen :

nNach unserem System wihlt der Reisende
sein Zimmer in einer ihm beliebigen Etage,
nimmt seine Mahlzeiten wann und wo es ihm
beliebt, iiberhaupt behilt er in jeder Beziehung
vollstiindige Freiheit und profitiert dabei eines
vom Hotelier zu gewihrenden Rabattes von
10°/, auf den Passantenpreisen und 5°/, auf
den Pensionspreisen.*

In den beziiglichen Vertragsbedingungen
heisst es: ,Die Reisenden sind nicht ver-
pflichtet, sich vor Begleichung der Rechnung
als rabattberechtigt zu erkennen zu geben.*
Dem Herrn Administrateur von ,The Inter-
national Hotel Discount* muss in seiner Eigen-
schaft als Hotelbesitzer die Zukunft nicht allzu

rosig vorschweben, dass er jetzt schon auf
Nebenverdienste bedacht ist. Unsere Hoteliers

aber werden diese Art Kollegialitit gebiihrend
zu wiirdigen wissen, indem sie den betretfenden
Vertrag sorgfiltig wieder zusammenfalten und
— dem Papierkorb iiberliefern.

Ty v v Eaaaaadd

Frankfurt.
Basel wird am 5. Dezember d. J. eriffnet.

Der Telephonverkehr Frankfurt-
it

Meiringen. Herr E. Baud-Risold eriffnet sein
neuerbautes Hotel II. Ranges am 1. Januar unter
dem Namen ,Meiringerhof.*

Montreux. In_ hijer verstarb im Alter von
54 Jahren Herr Louis Depallens, Besitzer der Pen-
sion Depallens.

Weggis. Herr Kilian Spicker iibernahm kéuf-
lich das noch ziemlich neue ,Hotel Rigi“ mit Depen-
dance“ in Weggis fiir 82,200 Fr.

Zirich. Herr Major Schulthess-Hémig, lang-
jihriger Sekretér des ziircherischen Verkehrsvereins,

at seine Demission eingereicht und soll bereits auf
1. Januar die Stelle neu besetzt werden.

Montreux. In hier wurden einem Oberkellner
aus geschlossenem Zimmer und wiihrend des Schlafes
850 Fr. in bar und seine goldene Uhr gestohlen.
Der Dieb hatte sich unter dem Bette verborgen ge-
halten.

Nizza. Der statistische Ausweis iiber den
Fremdenbesuch wiihrend des Monats Oktober erzeigt
118,140 Ankommende und 80,476 Abreisende; im
Monat Oktober des letzten Jahres waren es 112,197
Ankommende und 82,203 Abreisende.

St. Gallen. Herr Gilly, Besitzer des Hotel
Concordia in Zuoz (E.ngadin{y gedenkt die priich-
tig gelegene ,Frohlichsegg“ in ihrem Range zu er-
héhen und nichstes Jabr dort oben ein Hotel mit
Fremdenpension zu erbauen.

Die Arth-Rigi-Bahn hat wegen Schneefall den
regelmiissigen Betrieb ihrer Bergbahn (Goldau-Rigi-
Kulm) nun_eingestellt. Sofern wieder Fahrten auf
genannter Strecke zur Ausfiihrung gelangen sollten,

Ein durchgebrannter Hotelsekretir. Man
schreibt aus Mailand: Vor einigen Tagen ist der
Sekretiir des Hotels ,Buropa“ in Mailand, Namens
Eduard Biigler (Schweizer) mit 100,000 Lire des
Gasthofbesitzers durchgebrannt. Der bestohlene
Hotelier verspricht demjenigen, der den Dieb fasst,
eine Belohnung von 2000 Lire und ausserdem zehn
Prozent vom Reste jener 100,000 Lire, der noch auf
ibm gefunden wird; er hat auch mehrere hundert
Postkarten mit der Photographie Biiglers machen
lassen und sie an alle Kollegen und sonstigen Be-
kannten im In- und Ausland versandt.

. Das neue Hoteladressbuch, welches wir kiirz-
lich seinem richtigen Werte nach besprochen und
als das primitivste, was je in Hoteladressbiichern
erschienen ist, bezeichnet haben, wird von der von
St. Gallen aus redigierten Verkehrszeitung ,Die
freie Schweiz® als eine ,Riesenarbeit* hingestellt
und warm empfohlen. Es ist unbegreiflich, wie ein
solches Machwerk: I. Ranges von betr. Blatte, wel-
ches sich damit briistet, das Redaktionskomite be-
deutend erweitert zu haben, um den zu behandeln-
on G #nden die grindli Aufmerk 3
schenken zu kénnen, den Lesern empfohlen werden
kann. Freilich, der Umstand, dass der bisherige
Drucker von ,Die freie Schweiz“ auch gleichzeitig
den Verlag des ber .. iihmten Hoteladressbuches
iiber at, klirt hes auf.

Wien. Der Oesterreichische Gastwirte-Verband
beschloss in seiner letzten Sitzung vom 28. Oktober,
den niichsten VIIL Verbandstag in Innsbruck in der
Zeit vom 3. bis 6. Mai 1899 abzuhalten. Im Fest-
saale der niederdsterreichischen Handels- und Ge-
werbekammer fand am 8. November die vom obigen

Verbande veranstaltete feierliche Priimierung von

Angestellten des Hotel- und Gastwirtestandes statt.
In Wien wurden 89 Kollegen (der 90. sollte den
Tag seiner Ehr..ng nicht mehr erleben, da er leider
einige Tage vorher starb) durch solche Priimierungen
i welche vollziihlig zur Feier erschie-
nen waren, wihrend an 250 Angestellte in der
Provinz die ihnen zuerkannten Auszeichnungen
durch die betreffenden G ften iib b
worden waren.

agen. Beziiglich der B -

ung der Restaurationswagen im internationalen

Schnellzug Basel-Ziirich, iiber welche allerlei aus-

inand de Berichte i ibt der aar-

gauische Finanzdirektor Ringier im ,Bund* folgende
Richtigstellung:

»Die Taxe von 1000 Fr. fiir den Rpstz\urations-

eines der iiltesten aber elegantesten der ganzen
Pacifickiiste, in Flammen stand. Ehe die 320 im
Hause schlafenden Fremden, das zahlreiche Personal
und die Mitglieder des anliegenden Theaters, die
gleichfalls hier logierten, benachrichtigt werden
konnten, brannte das Treppenhaus, und bald bildete
das ganze aus angeblich nicht brennendem Rotholz
hergestellte Gebiiude einen einzigen riesigen Feuer-
herd. ~Alles fliichtete in die hohere Stockwerke
(das Haus war 6 Stock hoch) und versuchte durch
die Fenster und Rettungsgalerien zu entkommen,
nper\lnugo, ehe die letzten ins Freie geolangt, hatten
die Flammen auch diese Galerien erfasst, die unteren
Aussentreppen zerstdrt, und liesen selbst an vielen
Punkten die Feuerleitern nicht heran. Der Anblick
der verzweifelt nach Hilfe Schreienden an den Fen-
stern des 5. und 6. Stockwerkes war furchtbar, zu-
mal alle Versuche der Feuerwehr, diese zu erreichen,
immer aussichtsloser wurden. Der Besitzer selbst,
der ,Gliicks-Baldwin“, wie er ob seines fabelhafton
Gliicks in  Goldmi und I den

wurde, entwickelte bewunderungswiirdige Energie
und Mut: siebenmal drang er in die Glut, um jedes-
mal mit einer g k , dann

Frau zuriick
kehrte er zum letzten Mal in die Flammen zuriick,
um_ nicht wieder zum Vorschein zu kommen: BEin
Milioniéir namens White rettete ebonso fiinf Personen,
als er den Versuch machte, eine sechste zu rotten,
litt seine Hand auf dem ihn_ tragenden Fenster-
reuz aus und er stiirzte 60 Fuss hoch herab auf
das St I , und unten zerschmettert ange-
kommen. Ein alter Herr, der vergeblich ein junges
Miidchen, wohl seine Tochter, zu retten versuchte,
aber seine Kriifte unzureichend fand, erschoss sich vor
aller Augen. Ein anderer hatte bereits das rettende
Fenster erreicht, als er von den Flammen riicklings
erfasst wurde und lebendig verbranute, ehe ihm
Rettung gebracht werden konnte. Viele der Un-
glﬂckhchan sprangen aus den Fenstern, 4, 5 und 6
tockwerk hoch, und erlitten schwere Veretzungen.

VAR

3 ERSERSIA
An Mehrere. Mit dem Versandt der neuen
Diplome wird in den niichsten Tagen begonnen. da-
egen wird es wohl Neujahr werden, bis alle Mitglieder
im Besitz derselben sein werden, da das Ausfiillen
ziemlich Zeit in Anspruch nimmt. Der Versandt

wagen Basel-Ziirich ist g ftlich von den

wiirde dies durch b e Anzeigen ge-
geben.
Goschenen. Die Firma W. Zahn & Sohn in

Gdoschenen ist infolge Riicktrittes des Kollektiv-
gesellschafters Wilhelm Zahn erloschen. Aktiven
und Passiven gehen iiber an die Einzelfirma ,Ernst
Zahn“. Natur des Geschiftes: Betrieb der Bahnhof-
restauration Goschenen. (Sch. H-A.-BL)

Pilatus-Bahn. Die tiiglichen Fahrten nach Pilatus-
Kulm werden mit Mittwoch, den 30. November, ei
gestellt. Extraziige werden — solange es die Wit-
terung gestattet — im Anschluss an Dampfboot-
und Briinigbabn-Kurse noch ausgefiihrt, wenn je bis
Vormittags 10 Ubr mindestens fiinf Retourbillette
bestellt werden. L

Bern. Die Vorstinde der Verkehrsvereine des
Oberlandes und der Stéidte Bern und Biel haben ber
schlossen, dem Grossen Rat ein Gesuch einzureichen
um Ausrichtung einer jihrlichen Subvention von
80,000 Franken fiir die Propaganda im Ausland zur
Hebung des Fremdenverkehrs gegeniiber der iiberaus
thitigen auswiirtigen Konkurrrenz.

Zurich. Als ,Madame Ulmann aus Montreux*
tauchte letzter Tage in einem hiesigen Gasthofe
eine gut gekleidete Dame an, die alsdann, nachdem
jhre Zeche einen ansehnlichen Betrag erreicht hatte,
heimlich verduftete. Die Betriigerin liess einen auf
den Namen Johanna Gertrud Uchtermann von Mon-
treux lautenden Heimatschein zuriick.

Davos. Amtliche Fremdenstatistik. In Davos
anwesende Kurgiiste vom 12. Nov. bis 18. Nov. 1898:

Deutsche 5,99 Englinder 468. Schweizer 292, Hol-,

linder 107, Franzosen 131, Belgier 48, Russen 126,
Qesterreicher 83, Amerikaner 31, Portugiesen, Spaniet,
TItaliener, Griechen 61, Diinen, Schweden, Norweger 37,

hor] anderer Nationalité 13. Total 194
Darunter waren 82 Passanten.

Neuenburg. Ein bekannter Ingenieur hat,
wie das ,Luz. TagbL“ berichtet, einen flotten Plan
fiir eine Bahn vom Bahuhof Neuenburg auf den
Gipfel des Chaumont ausgearbeitet. Die Kosten
werden auf 600,000 Fr. veranschlagt, die Fahrzeit
auf 27 Minuten. Neben dem schon bestehenden
Grand-Hotel soll dann auch ein grisseres, komfor-
tables Gasthaus erstellt werden.

Wie uns mi ilt wird, ist an
Stelle des Herrn O. Kopschitz, der wiihrend 15 Jah-
ren das Grand Hotel Chaumont ob Neuchatel als
Gérant leitete und nun infolge eingereichter De-
mission zuriicktritt, Herr Th. Sutter, z. Z. Direktor
des Hotel Roy in Clarens, gewihlt worden. Das
Geschiift soll einer griindlichen Renovation_unter-
zogen und nichstes Friihjahr wieder in Betrieb
gesetzt werden.

gen Regierungsdirektionen von Baselstadt,
Baselland, Ziirich und Aargau festgesetzt worden;
sie ist nicht zu hoch; denn nach einem friiheren Ent-
scheid der kompetenten Bundesbehorde hiitte man
bis 2000 Fr. gehen kénnen. Der Unternehmer hat
denn auch nicht die geringste Einwendung dagegen
erhoben, vielmehr den Betrag schon lingst bezahlt,
nachdem dessen Repartition auf die vier beteiligter.
Kantone nach Verhiltnis der Kilometer der Bahn-
linge stattgefunden hatte.*

Graubiinden. ,Der freie Rhiitier® schreibt:
Das Land ist heute ausgeschneit, doch haben wir
in der Tiefe noch keine Schlittbahn. Vorerst denkt
man in Biinden an das Aufbliihen des Fremden-
verkehrs und der Hotelerie; zur richtigen Winter-
saison gehdrt einmal Schnee, d. h. viel Schnee und
Eis. Die Sache bat fiir unsern Kanton ein grosse
Bedeutung: zirka 4000 Kuranten pflegen den ganzen
lieben langen Winter in den schonen Hochthiilern
von Davos, Arosa, Oberengadin und des Vorderrheins
zuzubringnn. Man denke aber ja nicht, dass alle
diese ,Kuranten“ leiblich krank “seien; wohl drei-
viertel derselben gehdren zu den Sportsleuten, deren
grosster Wunsch es ist, die Langeweile zu bannen
und dem gesunden Sport obliegen zu konnen. Bei
diesem ,Gewerbe“ bleibt unserer Hotelerie und was
mit derselben zusammenhiingt, ein schones Geld
zurlick. — Alle Aussichten und Vorbedingungen
fiir eine gute Wintersaison sind nun vorhanden.

Genéve. Plusieurs journaux ont donné quel-
ques dates sur la note que MM. Mayer & Kunz, les
propriétaires de I'hotel Beau-Rivage ont présentée
au Hofmarschallamt de feu S. M. 'Impératrice d’Au-
triche. Ces renseignements contiennent des grandes
erreurs, que les dits propriétaires rectifient, dans
une lettre adressée a la rédaction de ,La Colonie
Etrangére¥, comme suit:

»Si nous avions demandé et obtenu de S. M.
IEmpereur d’Autriche-Hongrie une somme de 148,000
francs, comme vous dites, nous aurions fait un profit
malhonnéte et tiré parti & notre avantage des dou-
loureuses circonstances qui ont attristé la popula-
tion de la Suisse entidre. Une telle mani¢re de
faire n’est pas dans nos habitudes. Nous ne pour-
rions pas vous révéler la somme que nous avons
regue, mais pour couper court & tous les commen-
taires, nous n’hésitons pas & vous déclarer que nous
n’avons demandé pour tous nos dérangements,

g et i ; ordinaires en pareil
cas, que la somme de six mille francs, qui nous a
été remise avec remerciements par M. le Consul
général d’Autriche-Hongrie.“

Zu dem grossen Hotelbrand in San Francisco
wird unterm 23. November telegraphiert: Um
3 Uhbr diese Nacht bemerkten Passanten, dass das
gesamte Kellergeschoss des grossen Hotels Baldwin,

in chronol, Weise nach riickwiirts,
d. h. die zulezt Eingetretenen werden die Ersten
und die zuerst Eingetretenen die Letaten sein, weil
die iiltern Mitglieder vorliiufig das alte Diplom noch
besitzen, den m den letzten zwei Jahren Eingetre-
tenen, in Voraussicht des ncuen Diploms, jedoch
keine mehr von den alten verabfolgt wurden.

Nach Luzern. Sie wiinschen zu wissen, was
aus der im Februar d. J. vom Verkehrsverein in
Bern gemachten Anregung betr. die Griindung eines
»Bidgenossischen Amtes fiir Fremdenverkehrswesen
geworden? Wir bedauern, Ihnen hieriiber nicht die
gewiinschte Antwort geben zu kénnen; denn es ist
uns seither nichts iiber den Verlauf der Sache zu
Ohren gekommen, obwohl wir uns damals gerne
bereit erkliirten, in der Sache mitzuwirken, soweit
dies durch das Mittel unseres Organes oder durch den
Verein selbst moglich sei. Wir denken, das Ver-
kehrsbureau Bern wird Sie auf direkte Frage hin
gerne hieriiber aufkliiren. Auch uns wiirde es sehr
angenehm sein, in dieser Angelegenheit etwas zu
vernehmen.

Theater.
Repertoire vom 4. bis 11. Dezember 1898,

Stadttheater Basel. Repertoire ausgeblieben.
Stadttheater Bern. Repertoire ausgeblieben.
Théatre de Genéve. Répertoire non regu.
Théatre & Lausanne. Répertoire non regu.
Stadttheater Luzern. Sonntag nachmittags:
Sie weiss etwas. Sonntag abends: Die Karls-
schiiler. Montag: Curmen. Mittwoch: Com-
tesse Gulkerl. Donnerstag: *Der Ikleine Lord.
Freitag: * Pariser Taugenuchts. Sonntagabends:
Comtesse Gulerl. .
# Gastspiel des Herrn Josef v. Fielitz.
Stadttheater St. Gallen. Repertoire ausge-
blieben. .
Stadttheater Ziirich. Sonntag 3 Uhr: Die
Riuber. Sonntag 7!/, Uhr: Im weissen Rossl.
Montag 7/, Uhr: Othello. Mittwoch 7!/, Uhr:
Das Wunder. Donnerstag 71/, Uhr: Heimat.
Freitag 7'/, Uhr: Othello. Samstag 7%/, Uhr:
Johannes. Sonntag 3'/, Uhr: Des Meeres und
der Liebe Wellen. Sonntag 7'/, Uhr: Die
Karlsschiilerin.

Verantwortliche Redaktion: Otto Amsler-Aubert.

Joulnra-Serne .12

— Dis 6. 55 per Meter in den neuesten Dessins und Farbhen: —

Seiden-Damaste

Seiden-Foulards bedruckt ,,

sowie schwarze, weisse und farbige Henneberg-Seide von 85 Cts. bis Fr. 38.50
per Meter — glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 verschiedene Qual.
und 2000 verschiedene Farben, Dessins etc.)

v. Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p. Robe , ,, 10.80—77.50
1.20— 6.55
er Meter. Seiden-Armures, Mgnopell, Dréet:‘msues, Muirgn antique, Duchesse, 5ﬂnome, Moscovite,

e unt

Ball-Seide
Seiden-Grenadines
Seiden-Bengalines

v. 85 Cts.—22.50
» Fr. 1.35—14.85
» 215--11.60

etc. eto. franko ins Haus, — Muster

aroellines, seidene
und Katalog umgehend.

G. Henneberg’s Seiden-Fabriken, Ziirich.

OMESTIBLES

E. CHRISTEN, BALE.

W

Internat. Placierungsbureaux
in Genf:

und der Union Helvetia.

1988)

Genfer- Verein der Hotel-Angestellten

in Ziurich: Lintheschergasse 22
rue Pécolat No. 4.
Gratisplacierung fiir Mitglieder des Genfer Vereins

Der Titl. Prinzipalitit zur gefl. Bentitzung bestens empfohlen,
Die Landesverwaltung.

Gebr. Burger & Cie,, Emmishofen (Thurgan).
Spezialgeschaft fir Belenchtungswesen.
Luftgas — Acetylen — elektr. Licht.

Luftgas ist die Hilfte billiger wie Petroleum.
Prachtvolles, weisses Licht. Garantiert vollstindig gefahrlos,
geruch-, dunst- und russfrei. — Einfache, rasche und handliche Be-
dienung, erfordert keine besondere Kenntnis, von Jedermann sofort
verstiindlich und kann in jedem Raume untergebracht werden. —
Prima Zeugnisse von Staatsstellen, Hotels, Fabriken und Privaten,

sowie Prospekte gerne zur Verfiigung. 2248
Preise gegeniiber andern Lichtquellen: M10347Z
16 ﬁerzen elektr.  Licht pro Stunde 4,37 Cts.
16 » Acetylen 7 % 8,00 ,
16 » Petroleum - » » 225 ,
16 »  Luftgas 5 # i 0,80 ,

mithin die 50-kerzige Glihlichtflamme Luftgas pro Stunde 2,50 Cts.

Institution Briod & Gubler,
Chailly |sur Lausanne.
g auf die Hoteli In Ouchy.
Referenz: Herr Direktor Tsehumi, Hotel Beau-Rivage, Ouchy.

1986

Direktion:
H.Briod, ehemal. Leiter der Fachschule und J. H. Gubler.

w— fiir Hoteliors, ==

HEE™ Alkoholfreie Traubenweine
EME™ Alkoholfreie Obstweine
EME  Alkoholfreie Schaumweine

der Ernte 1898
mem sollten in keinem Hotel mehr fehlen, e
4 Sorten Weissweine ‘f 2 Sorten Obstweine
3 ,  Rotweine | 4 ,  Schaumweine
Assortierto Probekisten von 24/1 oder 50/2 Flaschen an.
Bestellungen gefl. an die

Aktien-Gesellschaft alkoholfreier Weine
BERN

2244 und Filiale in Meilen.




STEINMANN-VOLLMER, ZURICH

Grosses Lager garantiert reeller ostsehmeizeriseher Landweine
W~ sowie nur echter Marken Champagner-Weine. —39Q
Monopol fir die Schweiz von A. DE LUZE & FILS, BORDEAUX.

sind absolut waschbar,
sind absolut desinfizierbar,

sind solider als Oelfarbenanstrich,
- sind die gediegendste ‘Wandbekleidung fiir Treppenhiuser, Corridore,

Badezimmer, Krankenstuben.

Alleinverkaufsstelle fiir Zirich:

(Pat. Schweizer-Fabrikat) | J. Bleuler, Tapetenlager,

38 Bahnhofstrasse 38, Ziirich.

03044 7

CHAMPAGNE

Pommery & Greno, Reims

Das Licht der Zukunft!

- ] NC
g e % % Sonnenhell. ¥ % . E -=|' Chemiseris do 1o ordre GOI{!T F%CKZ\AN}EAIS I AUEnl/ e | E‘(TRA SEC
] ] Selbstexplosion unmbghc A Te A Agent général pour Ia Suisse, Vltali, ctc., A. A, DELVAUX, NEUILLV-SIJH SEINE." .
55 W E - ptostnasse 2 Ziirich Tnlannnnquz :
il Gas uberall |2

e HOTELIER
£253 t 2247 iE% )
N H sE i 35 :_::’ H marié (suisse allemand), 37 ans, possédant de longues
Qafh BﬂITUSG]]kH Ace Ylﬁ[l Allllﬂl‘ﬂt ,.Hl’yllﬂS 5 H H = expériences pratiques, cherche & louer un hotel — de pré-
| ‘E% Absolut gefahrlos. !/;,Atm.Druck. FEE | férence dans une ville — ou une place de gérant-
K é H Garantiert rauchlose Brenner. 3' = H directelglt pour de suite ou pour I'été ‘prochah'l._ Exqel—
,ﬁ “ . r §: S ; lentes références. Adresser les offres & I'administration
A § Beleuchtungen in jedem Umtange. % £ du journal sous chiffre H 2257 R.
= Ee
- a

R e SR TR e e
Flaschen-Korkmaschinen

Frd. Barrusehky, Basel

Telephon 2277. Steinenvorstadt 27.

Englsh ?iubinSaniryrks

- Sptihl-, Fiill- Verkapselungs-
= Die in Basel erscheinenden THOS LOWE Assoc. San. Inst. & SONS Appngate etc. neuester he&bew th
SCHWEIZENSCHE&? Schweizerischen y ia Construction, Schlauch - Geschirre,
FLIEGENDE ﬁ'/ 5 g d ﬁ/"f[ 2 Ingénieurs sanitaires | . c::lzinlnr-gunilp:n, sowie smmchche
s . negenden Alaiter | Cannes (France)  St-Moritz-les Bains (Suisse) Nice (France) Kellere{-GerAthe
BLf\.]"]-EF\.:“' o ".' . y . 7, rue des Roses Hotel Central 22, Boul? Raimbaldi Mehrjihrige Garantie solider Augfﬂhmng
— — sind ein gut redigiertes, dezent ge- . K F. C. Michel, Frankfurt a.M.
¢ o 4 <,\ Hl haltenes schweizerisches Witzblatt mit Pour tous renseignements pour la SUISSE veuillez vous ¢ Al ) L M. i
‘ i reicherIllustrierung. SiekonnenJeder- | adresser 4 I'Hotel Central, St-Moritz-les Bains. 2206 ~ .
e le o kb mann zum Abonnement empfohlen l ' h -t 1
P N ) werden. . - - n O e 191’,
| 2 i INF™ Sehr geeignet fiir Hotels, ~IE MAISON FONDEE EN 1811 Gafé x Restaurant suisse, et sa femme, trés expérimentés, cherchent pour I'été pro-
« SaARA Abonnementspreis Fr. 6.— per € b chain ou & l'année, une location, gérance ou direction.
& sy (| Jabr; Fr.3.— per Halbjahr. Konzertgarten Excellentes références. Adresser les offres & I'administration du
<>/ Solide Mappe gratis. z{h ll journal sous chiffre 2244.
y \’f‘\‘ Rednkhonelée Beltruge Wel‘den entgegen- I(uns a e e H l d
= un am Steinenberg I -
52 Man verlange Probe-Nummern beim otel- un

BASEL. Wirtschafts-

Rendez-vous der Fremden, | | & xowsa Einrichtungen

Verleger
FRITZ HOSCH in Basel.

Zur Notiz! Die Schweiz. Fliegenden

Bliitter sind das einzige in der deutschen Reelle Preise o : " e ——
Sc]l\weiz crs]chein};nde \\gpu]itische Witzblatt Biere vom Fass K iibernimmt und liefert prompt unter Garantie

A Tnft. I u "o
schweizerischer Herkunf! Diners B Hch Llps, M()belfﬂbﬂk Jilrich [ [lIld Altstetteﬂ-

PFeine und biirgerliche Kiiche
empfiehlt  H3343Q

mozaen [ Ventifationsantagen

lang_]ahnagcer Iném:‘mrg;i;s H;of‘;; erstellt fiir simmtliche Zwecke
s

J. P. Brunner, Oberuzwil (t.5t. Gallen)

W~ Spezialitiit fiir Trockenanlagen. ~3F

Chef de réception - - Sekretir.

Gesucht wird bei hohem Salair in ein grosseres
Hotel I. Ranges ein jingerer Chef de réception-
Sekretdr, der deutschen, franzosischen und englischen
Sprache in Wort und Schrift vollkommen miéchtig. Der-

Elegante Hoteleinrichtung:

vmmvymm%mm@

selbe muss im Hotelfach erfahren sein und Salons, Fremdenzimmer, Speise- i
schon eine &hnliche Stelle mit Erfolg bekleidet 3;‘:,‘,ng},“§§, glcns{,,l:?:;zl::l;ux:: Conserves
haben. Ein(ritt Frihjahr 1899, ev. Jahresstelle. Schrift- kaufen. Anfragen beférdert Ru- - e primeurs de 1égumes et fruits
liche Offerten mit Angabe von Referenzen an die Ex- dolf Mosse, Dresden u. F. K.929. <
pedition dieses Blattes unter Chiffre H 2252 R. 8o trouve dans tous les bons Hotels suisses. 2367 . Krubo 95 F. du Valais.
< Spécialités pour les hétels.
AR R R RN R R R R R R R S IS ' Gl 1 = ——— 5
Hlasmalerei- | (hampaener La seule Medaille d’Or
AmIAtion | ... ., e wdein e, | | agoorns ; :
Ven I’e ‘"Dk“‘f“e"“}l%e’% Al?smhwng billigato Bozugsqaelle. décernée aux Fabriques de Conserves, Genéve 1896.
Y . . urch neue Fabrikationsart H 1 H H
a Villars s.Ollon (Alpes vaudoises) | nachste Sordicat. Tischweine u. feine Weine | |7 oo o it e S
hotel . ioli bati a P . Sehr leicht zu befestigen und . des In- und A“ﬂﬂ‘}deﬂ- )} l] de de AXUN E
pour hétel ou pension un joli bitiment de construction ré- [ gehr billig. 2249 OF7741 Ligueure und Spirituosen.
cente, ayant 30 piéces et terrain pour agrandissement, 4 proxi- Grosse Auswahl Gebr. Denner. Sﬂ]lt II'ES Pﬁcﬂm]ﬂﬂﬂﬂés.
mité (_ie la route et tram Bex-Villars. S’adresser C.F. K. 398 X . in fertigen Ziirich, “;einhergstrass; 20. En vente en estagnons et
Chesiéres (poste restante). 2255 Dlaphanle-Bllde[‘n um AI]]]EI]gBI]. Telephon Nr. 132, M10009z en bouteilles.
Tllustr. Katalog zur Disposition. | ME—_—_————

La célébre grande marque: Alleinverkauf fur die Schweiz:

L RHUM i, SETAMES 2 s, | e

Ile Martinique
doit sa réputation universelle et la préférence incon- Tuchhge junge Leute, die iiber
testable du monde médical dont il jouit & son parfum etwa Fr. 12,000 disponieren,
exquis, & sa finesse incomparable et A sa puretg suchen ein 2253

Se vend en bouteilles d’origine dans les Hotel oder eine Pension
principales maisons de Liqueurs, de Comestibles | kiiuflich zu iibernehmen. Gefl. Of- |
et d’Epiceries. fines. ferten beliebe man an L B X 222,

1055 En gros ches £, LUSCHER & BUALER I & Genre postlagernd Interlaken zu richten.

Schweiz-England. .

Plazierungshureau
Taglich drei Express-Ziige x5 London

iber Strassburg-Brissel und Ostende-Dover i | | Schweizer Wiris-Varein

T
Heizungs-Anlagen oder
Closet- Einrichtungen

in Hotels, Pensionen oder Kur-Anstalten besorgt,

Billigate schnelle Route. . Ziicich inseriert mit Erfolg in der in Basel erscheinenden
Drei Abfakrien tiglich || "uwwss Hotel- Revue™
Seefahrt: 8 Stunden Hotel- und Restanrant-Personal 22
. A o beiderlei Geschlechtes auf's Offizielles Organ des Schweizer Hotelier-Vereins.
Einfache u. Rickfahrkarte (30 Tage) von und nach den meisten Hauptstationen. Gewi .
ewissenhafteste. [926




Echte englische
CLOSET

Champion
Unitas

komplet mit siimtlichem
Zubehr werden
durch Spezial-Monteure
erstellt.

Ueber 1000 in Funktion,

Toilette- und
Pissoir-Einrichtungen.

Badeemnchtungen mit Gas- oder Holzhe:zung

i Friedr. Barruschky

Steinenvorstadt 27. BASEL. Telephon 2277.

Hotel-Direktor

gesucht fiir eine altrenommierte

und Kur-Anstalt.

Nur geschiiftsgewandte, streng solide Bewerber mit Sprach-
kenmmssen und vouuallchen Auswelsen finden Beriicksichtigung.
Kaution wird Ver]angt

Offerten an die Expedition d. Blatltes unter Chiffre 2239.

Spécialité :

Porcelaine a I'é du f
orcelaine a l'epreuve du feu

pour la cuisson d’aliments
aux cufs, au gratin, 4 la casserole, etc.
Beaucoup de premiers hotels de
différents pays louent la soli-
dité de cette porcelaine, sa
décoration  artistique,
alnsl que la longue
durée de son

du
Norddentseher Lloyd
pour ses 8O bateaux.

S,

Dépdt et exposition d’échantillons

vernis. dliz
M. J. Hallensleben -Lotz,
Téléphone Liueerne. Téléphone

Konkurssteigerung.

Donnerstag den 15. Dezember 1898, nachmittags von
8 Uhr an, gelangen im Restaurant ,,Vlktorxahall“ in Bern.
an eine offentliche Kaufssteigerung:

Das Café-Restaurant z. ,,Viktoriahall‘‘ an der
Effingerstrasse in Bern, bestehend aus einem neu umgebauten
‘Wirtschafts- und grossen Wohngebiiude mit Konzert- und Res-
taurationssaal, Trinkhalle, Musikpavillon, Wirtschaltsgarten, 2
deutschen Kegelbahnen und 2 Verkaufsmagazinen. Flicheninhalt
von Grund und Boden 12,84 Ar. Brandversicherungssumme
Fr. 284,300. Konkursamtliche Schatzung Fr. 310,000.

Das Etablissement liesse sich leicht zum Hotelbetriebe ein-
richten, da nebst den Wirtschaftsriumen und Magazinen circa
60 Wohnzimmer verfiighar sind.

B. Ein neueres Wohnhaus an der Gartenstrasse
Nr. 8. Daselbst enthaltend 4 Wohnungen, wovon eine zu vier
und die andern zu je fiinf Zimmern; Assekuranzsumme Fr. 56,700;
konkursamtliche Schatzung Fr. 60,000.

Die Gedinge sind 10 Tage vor der Steigerung beim Konkurs-
amt Bern-Stadt zur Einsicht aufgelegt. Auskunft erteilt ferner
Der Konkursverwalter:

Tschannen, Notar.

Diejenigen Mitglieder, welche fiber den Wert
oder Unwert gewisser Reklame - Objekte
‘wilnschen
belieben sich an links-
stehende Adresse zu

wen-
K = A
Suﬂlémlrei. déslmm se

sur la valeur
u non-valeur de cer-

taines publications-réclame sont priés de
s'informer & l'adresse eci-contre indiquée.

central
officiel

)
MM

beste Qualitaten
billigste Preise

M. Neumann & Schin

‘Weingutsbesitzer
und Weingrosshandlung

MAINZ.

Proben und Preislisten
auf Wunsch gratis und franco.

[ Spezialitit:

Wiseherei-
Hnlagen

MAISON FONDEE EN 4828.

CHAMPAGNE

EXPOSITION NATIONALE

QEN&VE

MEDAILLE oor

LOUIS MAULER & C"*

MOTIERS-TRAVERS
(Sutsss 169

Emil Martin

Ges. m. beschr. Haftg.

Duisburg a. Ro.

Feinste Referenzen erster §qauser.

2068
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Ein tﬁehtiger

Hotelier oder Hoteldirektor |

mit festem Winterposten im Siiden wird als Leiter ]
zweier neuer Sommerelablissements mit Soolbdder und

‘Wasserkurans(alt ‘mit Kapitalbeteiligung = gegen volle |
Sicherheit vorliufig als stiller Teilhaber mit Gewinn- ]
anteil gesucht. ]
Anfragen mit Zeugnissen und Photographie sind an—l

:

&

WA@WW&@WA@

N

die Expedl(lon des Blatles unfer »Sichere Zukunft‘¢
2242
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mmm A vendre s

Grand-Hotel, Pension

pour étrangers, situé dans une ville d'eaux thermales de la
Suisse francaise, ouvert tout I'année. Bonne clientéle.

Pour renseignements s'adresser au Bureau Baillot & Cie.
a4 Neuchatel. 2243

Pacht-Gesuch.

Im Fache erfahrene Leute. suchen zu Anfang kommenden
Jahres ein nachweisbar rentables

Hotel II. Ranges
mit oder ohne Restauration, vorzugsweise in einer Grossstadt.
Eine bessere Fremdenpension oder ein Haus, das sich hiezu
eignet, nicht ausgeschlossen.
Offerten an die Expedition d. Bl unter Chiffre H 2236 R.

(&
|
¢
|
%
@
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Hotel allerersten Ranges

in bedeutender Handelsstadt Deutschlands ist unter Nachweis von

grossem Umsatz und Rentabilitit
an eine tiichtige Kraft bei einer Anzahlung von

Mk. 400—500,000
sofort zu verkaufen.
Nur Selbstreflektanten, welche itber die Anzahlung ver-
filgen, wollen Offerten unter T. T. 203 an Haasenstein & Vogl
Frankfurt.a. M. richten. H6 12180 2238

AVIS. =—

Leos Certificats
Contrats o ‘engagement

pour employés, introduits par la Société Suisse des Hoteliers,
sont ‘envoyés aux membres contre remboursement par

LB BUREAU CENTRAL OFFICIEL & BALE.

Certificats: Cahier & 50 feuilles. . . . . . . . fr. 3.50

. 2100 .........6.——-
4 200 w10, —
Contrats d’enga,g‘ement (allem on francals) le 100 » 2.50

Stadt-Casino-Gesellschaft Basel.

Die unterzeichnete Kommission ist im Falle, auf den 1. Okober 1899

die Stelle eines Restaurateurs und Verwalters

ihres gesamten Etablissements neu zu \ergeben
Reflektanten kinnen das Pflichtenheft vom 5. bis zum 20. Dezember
zwischen 10—12 Uhr Vormittags im Stadt-Casino in Basel einsehen.
Anmeldungen mit genauem Bericht iiber die bisherige Thiitigkeit
sind bis spiitestens 1. Januar 1899 schriftlich an dic Adresse der Kom-
mission der Stadt-Casino-Gesellschaft in Basel einzureichen.
Ohne prima Referenzen ist eine Solche vollkommen zwecklos.
Basel, den 2. Dezember 1898, H5687Q)

(
Die Kommission der Stadt-Casino-Gesellschaft.

2254

Kantonale Ausstellung Thun 1899.

Fir die Durchfihrung der Wirtschaft wird gesucht:

Ein Ausstellungswirt
Eintritt am 15. Mai 1899.

Die Ausstellung geht bis Ende Oktober 1899. Die
Wirtschaft wird in allen Teilen in Regie der Ausstellung
belrieben. — Anmeldungen mit Angabe bisheriger Thiitig-
keit und Gebaltsanspriichen sind bis 1. Januar an das
Bureau der kant. Ausstellung in Thun zu richten,
woselbst auch das Reglement fiir den Wirtschaftsbetrieb
bezogen werden kann. Solche Bewerber, welche bereits
bei éihnlichen Unternehmungen in Stellung ivaren, werden
bevorzugt. 2256

Stellengesuche Demandes de places;

In dieser Hubrik kosten Sh:llen esncha bis 2u 7 Zellen, Inkl.
F;urg;;sluqen fir 2u bef vua nu , Fr. 2.— (Ausland:
r.2.50); b

Gerant Chef de réception - Sekretér - Kassier,
Sehwelnr _ durchaus erfahren und (nﬂhmx\mnsvh geb’ llht

und K ieht Steliun;
solcher per so!m( oder nach Belieben. Prim

hiu
(in Marken) orfordor TCi sarats miseon jeweilen bis
spiitestens Froitam \ucm; eingesandt werden,
et sie n dor

ferten an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 17:
Eine tilchtige, im_Hotelwesen e fahrene,

ouvernante. ,ue. oie, ment Stells nis Gouvermnts
oder Buffetdame. Zengnisse zu Diensten. Offerten an die

Unjeune homme, francais, 17 ans,
connaissant le gervic

SOmmeher-Volontalre.

n\oller, désirerait vmur«l-r une place comme snmmallor \olon-

len mlc ou nagne
ue alle-

aduiin. i Journ. sous ehire 1680.

aire dans un bon hot
Dot a6 periactionner davanta
mande. Adresser les offres it

brave, im Hotelwesen tiichtiz, deutsch, fran

Tochter und ifalicniseh sprechiend, sucht bal
t in besseres Hotel. Offerten an die Exped
Blattes unter Chiffre

on dieses

Stellenaiferten. > Offres de places,

In dieser Rubrik kosten Persanalgesuche bis zu 8 Zellen, inkl.
Portaaustagen fur ay befurdndo Oferlen, Fr. 3, fede

Fr.2.—; fur Vercinsmitglieder: Fr, 2.—, Wiederholungen jo

_ (Ausland: Portoauslagen extra). inserate miisson jewellen

bis spiitestens Froitaz Mittag eingesandt werden,

wenn sio In der g rschelnen sollen.

m—
4gé de 23 ans. en possession d'oxcellents

Alde-culsmler cErtificats, ‘cherehé hiace pour. Siseb. on
étranger; libre de suite. Adr. les offr. & I'adm. sous chiffre 1633.

Schwelxrr, mit prima_Zeugnissen, sucht
Alde de cuisine, Siatsiien, D Bt fenentssen, sucht
gates Hotel in Italien. Offerten an dic Kxp. anter Cliire 1756,

saison-Stelle. _Eintritt nach ﬂ"llehl‘ll Offerten an

Backer 33 Jahre alt, mit prima Zeugnlssen, sucht Sommer-
dle Bxpedition dioses Blatios unter Chiffts §

Buffetdame oder erste Saaltochter. ’iL'L‘;iI.“ o

Expedition dieses Blattes unter Chiffre 17¢1.
Jnn"er Kellner -sucht Kodlltl

[(ochlohring. fers S, sete Soarae 2
1. Febrauar 1899. Oﬂenen an die Expedition \mt(r Cl llﬁrL 1657.

exfaliren, fuehtig u. sprachenkundiz,
Sekrelar, nd Buchhaltung vertraut, sucht we

ment. Wi |uler=tclle bevorzugt. Die besten Zeug and Re-
ferenzen von n Hidusern stehen zur \'u”llLun" 4Pﬂellen an
die E\]\Elllhon ll\(sex Blattes lm(ur Chiffre 1716.
30 Jabre alt,

ekretir-Chef de recéption.
mehrjithrige Thiitigkeit i
stiindige Fithrung

die 4 qu]vtbp;llclwn sprechend

tige, brave, deutsch,
Tochter’ sucht 'in obiger Eig nechaft baldiges Engagement  in
besseres Hotel. es| e und Referenzen zu Diensten.
Offerten an die Exvedlﬂon dlnses Blattes nnter Chiffre 1718.

28 Juhre nlt Schiweizer, der 4 Hauptsprachen miich-

oncierge, I e i il

n In Hinsern. Oﬂ'enen an die Expedition dieses Blattes
unter Chiffre

Dlrecteur ou chef de récephun Halandais, 3t ns
‘hanger sa place d'été (juin, juillet. aout), cherche emploi
eomme directeur ou chef de réception n'importe ou. Références
nl\. ordre. Frangais, unglms allemand, italien, lmllundms cor-

bonne place
a lnnnee Adr. les offres & I'administr. dlljﬂllm sous chifire 1548.

un en
sucht Stellung. Eintritt so{o{;z Gen. Offorton an die Expedition
4. .

dieses Blattes unter Chifire 1

dr.-utsrh franzisisch und ziemlich
ekretdrin, Lot s wad Hatdwesen we
sucht Saison- oder Jahresstelie pro 1699 in obizer Eig
event. als Gouvernante oder Bilffetdame.
(t'rlen an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 1728.

Sekretar -Kassier od. Chef de réception. jiuser |

25 Jahre alt, kanfmiinnisch gebildet, der deuts
engl. Sprache in Wort u. Schrift vollkommen mnel
1lr kommende Wintersaison. Beste Zeugnisse u;
Diensten. Offerten an die Expedition . Blattes unter Chifire 1626,

Beste Referenzen. OF |

: Swiimscht
immerméd u-m.n..gmhs: e g fouth\ an

H. Vogeli, Muristrasse 33, Bert

3 gesucht fiir dle Sommersaison in thl

chef de cuisine R, ¢ omiscics Klintel mach

Ostgrenze der Schweiz. Oh hesten Ausweise unniitz

mrlhm melllen Oﬂ'erlen an die Expedition dieses mnktes unter
Chiffre

ZlmmermadchEH, rl(~nt!cll7uml fr'mvoslsch sprechend, mit
wiinscht Engﬂgnment auf Jammr 1« 9 nller niichste Saison,
vorzugsweise nach Luzern oder Umgebung in ein Hotel oder Pen”
sion 1. Ranges. Offerten an die Expedition d. Bl. unt r Chiffre 1729,

immer- oder Restaurationskellner, 2, are, uit.

sprachen sprechend und im Service vollkommen bewander
sucht unter bescheidenen Anspriichen in besserem Hotel Stellung
Eintritt sofort oder slnm'r Offerten befordert die Expediton <|u
Blattes unter Chiffre 1

P®~ AVIS. =

Wer auf die unter Chiffre ausgeschriebenen Personal- oder
Stellengesuche Offerten einsendet, hat dieselben auf dem Umschlag
mit der dem Inserat beigegebenen Chiffre zu versehen und an
die Expedition zu adressieren, von welcher sie dann unerdfinet
und franko an die richtige Adresse befdrdert werden.

Die Expedition ist nicht befugt, die
Adressen der Inserenten mitzuteilen.

2ol Gesucht nr fur r-m lhm:l nn h

Chef de cuisine. S it i er e
pfohlener Chef de cuisine. esstelle mit Fr. ohitee
gehalt. -Offerten an die puxmun d. Blattes unter. Chlﬂre 1727,

ec ribution, et demandé pour

VOIontalre de bureau, ;" ison importante da Ta Suiese
lmnvme Parfaite conn Aissan s langues, francaise pe3
allemande spondre dans les deax langues.
& llente occasion de se perfectionner
Ia préférance aux [nzrammea qui ont
es de la ]mr ie. Ent le 15 décembre
référence o .,nmhh et indication de

0 Jnunml ‘Sous chiffre 1708,

Zeugmshefte&Anstellungsvertrage

stets vorritig fiir Mitglieder.
Offizielles Centralbureau in Basel.

H

vom _ Offizil C bureau des Sch

Hotelier-Vereins, Basel.

Druck der Schweizer. Verlags-Druckerei, Basel.
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